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Prisma
Die rund 250 000 Zweitwohnungen in der Schweiz mit ungefähr
1 Million Betten sind im Durchschnitt nur 6 bis 10 Wochenjährlich belegt:

E352Ü9I
betonierte Zukunft gegen blühende Vergangenheit!

Neubauwohnung
eines Schwaben

«De Zimmer send so kloin, dass de Nacht-
häfele de Henkel inne habbe müsse!» ks

32

Wandspruch
in Zürich:
«Allein schlafen fördert die
Wohnungsnot!»

sole km-io!
Jetzt ist auch schon ein Solarmobil

wegen zu hoher Geschwindigkeit
in einer Verkehrskontrolle hängen
geblieben. oh

Alternativ
Aus einem Kinderaufsatz: «Diogenes

wohnte in einem Fasse, welches

für seine Bedürfnisse vollauf
genügte.» kai

Spiel oder?
Der Schweizerische Schachverband
feiert dieses Jahr sein lOOjähriges
Bestehen, aber noch immer muss er
beim Landesverband für Sport um
die Anerkennung «Sport» kämpfen

ks

Ogi-Memorial
Anders als in Amerika gemessen
hier die Skifahrer mehr Ansehen als

Politiker. Daher bekamen sie im
bernischen Muri jetzt das «Weisse

Haus». - Bewohnt natürlich von
Ski-Verbandspolitikern! -te

Traurige Trauben
Nach einer Agenturmeldung aus

Los Angeles hat jetzt auch Kalifornien

seinen Weinskandal:
Weinbauern sollen billige Trauben zur
achtmal teureren Chardonnay-
Traube oder der Zinfandelsorte
deklariert und auch in das berühmte

Napa Valley verkauft haben. Da
ginge in Kalifornien also nicht ein
Kalif, sondern ein «Panschen

Lama» um. Immerhin sind weder
Anabolikafornier- noch Zyankali-
fornier-Tropfen zu befürchten. G.

Geschichte
Bernhard Thurnheer reportierte
aufgeregt den ersten Sieg der
Schweiz gegen Brasilien. Kurz vor
Abpfiff fieberte er so: «Wir wissen,
wie das bei Sempach war - der
brasilianische Winkelried kam nicht
durch!» -te
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